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Sie halten den ersten 
Newsletter in Händen 
 
Was lange währt wird
endlich gut. Mit diesen
Kundeninformationen 
möchten wir Ihnen nun in
mehr oder weniger regel-
mäßigen Abständen Tipps
und Tricks geben, die
Ihnen das Leben erleich-
tern können. 
 
Holzartenübersichten 
 
Hier finden Sie eine über-
sicht über fast alle ge-
bräuchlichen Holzarten
mit ausführlichen Be-
schreibungen und Bildern.
Sehr Interesannte Seiten
auch für angehende
Schreiner und Hobby-
handwerker, da hier auch
viele Tipps und Tricks
über richtige Maschinen-
bedienungen zu finden
sind.  
www.schreiner-seiten.de 

! AKTIONSPREISE !  
 
Bestellen Sie Ihre Mug-
gergitter oder Licht-
schachtabdeckungen die
Sie im nächsten Jahr benö-
tigen noch in diesem Jahr.
Sie erhalten bei Bestellung
und Aufmaß noch bis zum
29. Dezember 2003 einen
Preisvorteil von 10%. 
 
Handeln Sie also gleich
und sichern Sie sich Ihren
Preisvorteil. 
 
Wir sind auch zwischen
den Feiertagen für Sie
erreichbar.  
Tel: 09195-3520 

Richtiges Wohnungslüften im Winter

Die beste Art im Winter zu
lüften ist "kurzes Stoßlüf-
ten". Längerers Kippfens-
terlüften ist weniger gut
geeignet, da hierdurch auch
Speicherwärme aus den
Wänden verloren geht. Die
Fensterlaibungsbereiche 
kühlen stark ab. Um Kon-
denswasser ("Schwitzen"
der Wände) in Wohnräu-
men im Winter zu verhin-
dern, hier eine Faustregel
für 20° C Lufttemperatur:  

Die Wandtemperatur sollte
an den kältesten Stellen
nicht unter 15° C sinken -
also ausreichend Heizen,
Wohnung nicht durch zu
langes Lüften auskühlen
lassen, Nachtabsenkung
etwas reduzieren, eher
gleichmäßiger durchheizen,
für gute Zirkulation sorgen.

Die relative Luftfeuchtig-
keit sollte nicht über 65%
steigen.  

Weitere Tipps sind:  

Türen ungeheizter Räume
geschlossen halten  

Feuchtigkeit nach dem
Baden oder Duschen -
wenn möglich - nach "au-
ßen" weglüften, für genü-
gend Zirkulation sorgen,
damit die Luft gelegentlich
auch in die Ecken kommt  

Bei Möbeln an kalten Au-
ßenwänden für genügend
Abstand oder Hinterlüftung
sorgen  

Der Feuchtehaushalt 
Um sich ein Bild davon zu 

So pflegen Sie Ihre Küchenarbeitsplatte

machen, wieviel Feuchtig-
keit in einem normalem 
Vier-Personen-Haushalt 
entsteht. 
 
Ein Beispiel: In einer 100
qm großen Wohnung (ca.
250m³ Luft) befinden sich
bei 20° C Raumtemperatur
und 55% relativer Luft-
feuchtigkeit 2,3 Liter Was-
ser. In 24 Stunden entste-
hen in einem solchen
Haushalt durch Kochen,
Duschen, Wäschetrocknen,
Blumengießen, Wischen,
etc. bis zu 10 Liter Wasser,
allein 4,8 Liter davon durch
die Atmung. Diese Feuch-
tigkeitsmengen müssen
hinausgelüftet werden.
Dazu ist in dieser Zeit
wenigstens 4 bis 5 mal ein
kompletter Luftwechsel
erforderlich. 

Schichtstoff-Arbeitsplatten 
sind zwar hart im Nehmen,
aber irgendwo sind Gren-
zen. Vorsicht ist im Um-
gang mit heißen Töpfen,
Bratpfannen und ähnlichem
aus dem Backofen oder
vom Herd geboten. Hier
entstehen Temperaturen,
die irreparable Schäden
verursachen können. Wir
empfehlen daher dringend
eine Unterlage. Gleiches
gilt für die mechanische
Beanspruchung im tägli-
chen Gebrauch. Benutzen
Sie bitte ein Schneidbrett

oder ähnliches zum Petersi-
lie hacken oder Schinken 
schneiden. 

Geschirrspüler bitte nur im 
abgekühltem Zustand öff-
nen, damit der ansonsten 
austretende Wasserdampf 
die Platte nicht von unten 
quellen lässt. Im Bereich 
der Geschirrspüler, Wasch-
oder Trockenautomaten 
sind die Unterseiten mit 
Alu-Schutzfolie oder Wra-
senblech zu isolieren. 

Unbedingt auf die Arbeits-
plattenverbindungen ach-

ten. Es darf keine Feuch-
tigkeit in die Fugen ein-
dringen, sonst ist mit grö-
ßeren Schäden zu rechnen.
Stellen Sie daher bitte kei-
ne Wasserkocher, Kaffee-
maschinen, Eierkocher oder
ähnliches auf diese Stellen
und lassen Sie dort keine
feuchten Tücher länger
liegen.  

Diesen Tipp erhalten Sie 
ausführlich und zum Aus-

drucken auf unseren  
Internetseiten unter 

www.GN3GN3GN3GN3.de 
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Schreinerei Georg Niebler

Sie möchten Ihren kostenlo-
sen Newsletter regelmäßig
erhalten? Dann senden Sie
uns eine Mail an
info@GN3.de Sie erhalten
Ihn dann per Mail. Alle Aus-
gaben finden Sie auch auf
unseren Internetseiten unter
www.GN3.de 



 

Ein Lächeln ist gut 
für das Aussehen, 

schenkt Wohlbefin-
den und kostet kei-

nen Pfennig. 
 

(Unbekannter Autor)

Das kalte Schlafzimmer

Häufig kommt es zur
Schimmelpilzbildung in
Schlafzimmern. Dafür kann
es hauptsächlich zwei
Gründe geben. Durch offe-
ne Türen gelangt warme
Luft aus geheizten Räumen
in das nicht beheizte
Schlafzimmer und
"schwitzt" an der kalten
Wand. Die warme Luft
kühlt ab, die Luftfeuchtig-
keit steigt. Oder die Luft-
feuchtigkeit wird in der
Nacht durch fehlende Zu-
luft zu hoch. Zwei Erwach-

sene atmen in einer Nacht
bis zu einem Liter Wasser
aus. Ist der Raum klein und
die Luft zu kalt, so kann die
Luft die Feuchtmengen
nicht aufnehmen und es
kommt zur Kondensation
an den kältesten Stellen.
 
Abhilfe: Türen zwischen
beheizten und nicht beheiz-
ten Räumen geschlossen
halten. (Oder das Schlaf-
zimmer heizen). In der
Nacht für Zuluft im Schlaf-
zimmer sorgen. Fenster

einen Spalt offen lassen.
Eine andere Möglichkeit ist
auch, bei den Lippendich-
tungen im Fenster oben ein
Stück herauszunehmen.
Neue Fensterbeschläge
haben eine besondere He-
belstellung, durch die die
Fugendichtheit aufgehoben
wird und etwas frische Luft
in den Raum gelangen
kann. Bei Gaulhofer Fens-
tern ist die Sparlüftung
standardmäßig eingebaut. 
 

Wertsteigerung für Ihre Fenster
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P.S. 
Informationen über ein 
zweites Einkommen. 
www.lebe-erfolgreich.de

Fensterelemente unterlie-
gen einem gewissen Ver-
schleiß und müssen von 
Zeit zu Zeit gewartet wer-
den, um eine langjährige 
Funktion zu gewährleisten. 
Zur Wartung gehört unter 
anderem das Reinigen, 
Kontrollieren, Pflegen und 
Gangbarhalten der Fenster. 
Zum Reinigen dürfen keine 
scharfen Putz- und Scheu-
ermittel verwendet werden. 
Alle beweglichen Teile 
(z.B. Verschlußzapfen, 
Ecklager, Scheren ) müssen 

einmal jährlich nachge-
schmiert werden (säurefrei-
es Fett, hochwertiges Tef-
lonspray, Vaseline, o.a.)
Bei Funktionsstörungen
darf keine Gewalt zum
Öffnen oder Schließen
angewandt werden. In
diesem Fall muss die Stö-
rung durch einen Fachbe-
trieb behoben werden. 
 
Fenster und Fenstertüren
aus Holz, die mit fertiger
Oberflächenbehandlung 
geliefert worden sind, sol-

len nach 1 – 2 Jahren auf 
Schäden an der Lackierung 
untersucht und gegeben-
falls nachbehandelt werden. 
Dies gilt besonders für die 
unteren waagerechten Flü-
gel- und Rahmenhölzer. 
 
Zum Schutz dieser Prob-
lemzonen rüsten wir Ihre 
Fenster auch mit Flügelab-
deckschienen nach. Dies 
verlängert die Streichinter-
valle ganz erheblich. 

 

Terrassengestaltung –
schön, individuell, perfekt 
 
Jetzt lassen sich mit weinor
Produkten Terrassen noch
vielfältiger gestalten und
besser nutzen. Die form-
schöne Terrassenüberda-
chung WeiTop Terrazza ist
als ganzjähriger Wetter-
schutz gestaltet und bietet
optimalen Schutz vor Re-
gen. In Verbindung mit der
exakt darauf abgestimmten
Wintergartenmarkise, kann
Ihre Terrasse zusätzlich
angenehm beschattet wer-
den. Vor seitlichem Wind
schützt die textile Seiten-

wand Paravento – oder
alternativ auch einfache
Glaswände.  
 

 
Rund um Haus und Garten
lässt sich das Vordach
vielfältig einsetzen: 
 
Terrassenüberdachung 
Dach zur Vorbereitung
eines nicht beheizten Glas-

hauses – Anschläge für 
Vertikalelemente bereits 
vorhanden 
Carport bzw. Garagenver-
längerung 
Überdachung von Keller-
treppen, Fahrradständern, 
etc. 
Unterstand für Gartenmö-
bel bzw. Geräte 
Eingangsüberdachungen 
Grundgerüst als Pergola 
ohne Dacheindeckung mit 
aufgesetzter Beschattung 
 
Informationen und ein 
kostenloses Angebot er-
halten Sie unter  
Tel: 09195-3520 

Flügelabdeckschienen erhalten 
Ihre Fenster und Sie minimie-
ren Ihren Pflegeaufwand, vor 
allem bei hellen Hölzern ganz 
erheblich. 
 
Fragen Sie uns, wir haben die 
Lösung 


